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Der Conrier Inſerate für den Courier werdet an
genommen: Jn Leipzig in der

Buchhandlung von Kirchner und
0 Schwerſchke, Univerfitätsſtraße,

Gewandhaus No. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buch

bandlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers, (Redakteur C. G Schwetſchke.)
a x J3 v r W a 42No. 241. Halle, Freitag den 15. October m 1841.

Hierzu eine Beilage.

Bekanntm achung,
die Auszahlung der zum 2. Januar 1842 gekuün-
digten 957,000 Rthlr. Staats-SchuldScheine

betreffend.
Die durch das Publikandum vom 13. Auguſt d. J. zur

baaren Auszahlung am 2. Januar 1842 gekundigten, in der
17ten Verlooſung gezogenen Staats Schuld Scheine uüber
957,000 Rthlr. ſollen mit den zu ihnen gehörigen, am 2. Januar
k. J. fällig werdenden Zins Coupons ſchon vom 1. Dezember c.
ab bei der Staats Schulden Tilgungs Kaſſe hier in Berlin
(Taubenſtraße Nr. 30) in den Vormittagsſtunden gegen die vor
geſchriebenen Quittungen eingelöſt werden.

Den außerhalb Berlin wohnenden Jnhabern dieſer gekun-
digten Staats Schuldſcheine bleibt indeſſen auch uüberlaſſen, ſol-
che ſchon vor dem 1. Dezember d. J. an die ihnen zunächſt gele-
gene Regierungs Haupt-Kaſſe, unter Beifugung doppelter
Verzeichniſſe, in welchen die Staats Schuldſcheine nach Num-
mern, Littern und Geld Betragen aufgefuhrt ſind, portofrei
zur weiteren Beförderung an die Staats Schulden Tilgungs
Kaſſe zu überſenden, damit ſie den baaren Geld Betrag bis zum
2. Januar 1842, als von welchem Tage ab die Verzinſung zum
u des Tilgungs Fonds aufhört, in Empfang nehmen
önnen.

Berlin, den 6. October 184
Haupt Verwaltung der Staats Schulden.

Rother. Deetz. von Berger. Natan. Tettenborn.

Bekanntmachung.
Bei der heute in Merſeburg erfolgten 40ſten Verlooſung

der vormals Sächſiſchen Kammer Kredit Kaſſenſcheine ſind Be-
hufs deren Realiſirung zu Oſtern 1842 folgende Nummern ge-
zogen worden, als:

von Litt. B. à 600 Rthlr.
Nr. 449. 544. 550.

Nr. 55, 156. 322. 474. 509. 552. 562. 634. 680.
von Litt. Aa. à 1000 Rthlr.

Ne. 50. 91. 340. 400. 759. 813. 836. 909. 1536., 1639., 1664.,
2147. 2172. 2267. 2373., 2458. 3139.

von Litt. D. à 50 Rthlr.

Außerdem ſind von den unzinsbaren Kammer Kredit Kaſſen
Scheinen Litt. E. à 31 Rthlr., die Scheine Nr. 8804 bis 10535
zur Zahlung ausgeſetzt worden. Die Jnhaber der obigen ver
looſeten und reſp. zur Zahlung ausgeſetzten Scheine werden daher
aufgefordert, die Kapitalien gegen Rückgabe der Scheine der
dazu gehörigen Talons und Coupons mit dem Eintritt des künfti
gen Oſter Termins bei der hieſigen Haupt Jnſtituten und Kom
munal- Kaſſe zu erheben.

Merſeburg, am 22. September 1841.
Jm Auftrage der Königl. Haupt Verwaltung der

Staats Schulden.
Der RegierungsPräſident

von Kroſigk.

Berlin, d. 13. October. Der Erb Schenk des Herzog-
thums Magdeburg, Graf vom Hagen, iſt von Moöckern hier
angekommen.

Berlin, d. 11. October. Se. Maj. der König wohnte am
verfloſſenen Sonnabend dem verſammelten Staatsminiſterium
bei, deſſen Berathungen faſt drei Stunden währten. Wie man
erfährt, ſoll bei dieſen Verhandlungen namentlich die Abfaſſung
des Landtagsabſchiedes fur die Provinz Preußen und die Rhein
provinzen beſprochen worden ſein. Der Veroffentlichung des
Landtagsabſchiedes dürfte deshalb nächſtens entgegenzuſehen
ſein. Jn Betreff der Reiſe Sr. Maj. des Königs nach Baiern
vernimmt man, daß Hochſtderſelbe gegen den 18. dieſes Monats
mit einem kleinen Gefolge dorthin abreiſen werde. Die Reiſe
wird jedoch von ſehr kurzer Dauer ſein. Der Graf Bruhl
iſt aus Rom hier eingetroffen. Unverzuglich nach ſeiner Ankunft
begab ſich derſelbe zu Sr. Maj. dem Könige nach Sansſouci.
Jn den hieſigen Kreiſen verſichert man, daß Graf Brühl er
freuliche Nachrichten vom Papſte Sr. Maj. dem Konig uüber-
bracht habe.

Ruckert befindet ſich ſchon ſeit einer Woche in unſerer
Hauptſtadt. Die Familie des Dichters iſt jedoch noch nicht hier
eingetroffen. Derſelbe hat ſeine Wohnung in dem nen angebau
ten ſchönen Viertel vor dem Potsdamer Thore genommen weh
ches von den Berlinern ſcherzweiſe das berühmte Viertel ge
nannt wird, weil hier kurz nebeneinader Cornelius, die Ge



brüder Grimm, Raumer und noch viele andere bekannte
Gelehrte, Schriftſteller und Künſtler wohnen.

Hier angekommene Briefe aus London ſchildern den überaus
glänzenden Empfang, welcher dem Direktor Peter von Cor
nelius und deſſen Schwager, dem Geheimerath Brugge-
mann, in England zu Theil geworden iſt. Der Premiermini-
ſter Sir Robert Peel, welcher dem großen Künſtler gleich
nach deſſen Ankunft in London einen Beſuch abſtattete, veranſtal
tete zu Ehren des Kunſtlers ein glänzendes Mittagsmahl, wozu
der Premierminiſter die beruhmteſten Männer Englands einge-
laden hatte. Spaäter fuhrte Sir Robert Peel den deutſchen
Künſtler in ſeiner Gallerie herum, um ſein Urtheil über die ſich
darin befindenden Gemälde zu hören. Ebenſo ward Corne-
lius in Betreff der Ausmalung der Parlamentshäuſer um Rath
gefragt. Der Herzog von Sutherland lud die deutſchen
Gäſte auf ſein Landgut ein und nahm dieſelben aufs Freundlichſte
und Zuvorkommendſte auf. Der durch ſeinen großen Reichthum
bekannte Lord Monſon bot dem Kunſtler ſein Schloß während
ſeines Anfenthaltes in England zur Wohnung an, indem er dem-
ſelben auf die gaſtfreundlichſte Weiſe Alles zur Verfügung ſtellte.
Von mehreren Parlamentsmitgliedern ward Cornelius einge-
laden, den Sitzungen des Parlamentes beizuwohnen. Kurz, alle
Berichte ſtimmen darin uberein, daß die hervorragendſten Man-
ner Englands ſich um den deutſchen Künſtler drängten und ſich
die Ehre ſtreitig machten, demſelben durch veranſtaltete Feſte
auf ihren Landhäuſern ihre Verehrung kund zu geben. Die
Wohnung des Künſtlers ſoll j tzt der Sammelplatz ſein von Al-
kem, was England an berühmten Namen beſitzt. Am 12. oder
14. d. M. wird Cornelius von London abreiſen und in der
künftigen Woche hier in Berlin wieder eintreffen.

Köln, d. 9. Oct. Der Geh. Finanz Rath und Provin-
zial- Steuer Direktor Helmentag iſt heute, in Folge einer
aus Berlin ihm zugegangenen telegraphiſchen Depeſche, nach
Luxemburg abgereiſt.

Der Weſtphäliſche Merkur will aus „der zuverlaſſigſten
Quelle“ vernommen haben, daß die Nachricht uber die Reſigna-
tion des Erzbiſchofs von Köln „eine reine Erdichtung“
ſei. Auch die Augeburger Poſtzeitung widerſpricht in einer Cor-
reſpondenz aus Munchen der Nachricht, daß der Erzbiſchof v.
Droſte ſein erzbiſchöfliches Amt niederzulegen eingewilligt habe,
aufs förmlichſte, indem ſie ſagt, „daß daran auch nicht Ein
wahres Wort ſei“. Die Elberfelder Zeitung ſagt, daß es auf-
fallen muſſe, daß auch die Kölniſchen Zeitungen dieſe Nachricht
mitgetheilt haben. Die Rhein und Moſelzeitung macht die
Bemerkung: „Die traurigen Mißhelligkeiten ſcheinen allerdings
einer friedlichen und erfreulichen Ausgleſchung ganz nahe zu ſein
bei dem bekannten Charakter des Erzbiſchofs aber kann die Ver
muthung nicht Raum greifen, daß dieſe Ausgleichung auf einer
Reſignation deſſelben beruhen ſolle. Nach einem Bericht
aus Rom, den die augsburger Allgemeine Zeitung mittheilt,
wäre der Biſchof von Speyer, Monſignore J. Geiſſel, zum
Adminiſtrator der Erzdiöceſe Köln auserſehen.

Niederlande.
Luxemburg, d. 6. Oct. Der Gemeinderath von Biſſen

hat eine Adreſſe an den König- Großherzog gerichtet, und Se.
Maj. um den Beitritt zum deutſchen Zollverein gebeten. Er
ſpricht ſich noch beſtimmter und entſchiedener für den letztern aus,
als es in der Adreſſe der angeſehenſten Gewerbbefliſſenen undGrundeigenthumer des r vom 30. Sept. ge
ſchehen iſt, indem er das einzige Heil des Landes in jenem An
ſchluſſe ſieht und ſich uöberzeugt hält, daß eine Zollverbindung
mit Frankreich im Bereiche der Unmöglichkeit liege. Der
König- Großherzog hat durch einen Beſchluß vom 1, d. die Er
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richtung einer Handelskammer in Luxemburg genehmigt, deren
Präſident und Videpräſtdent vom Könige ernannt werden.

Fraukreich. tags
Paris, d. 9. Oct. Eine telegraphiſche Depeſche aus Tou nach

lon vom 7. Oct. meldet: General Lamoriciere iſt am 30. Sept. ant
von Mascara, deſſen Verproviantirung er glucklich bewirkt hat, vel!
zu Moſtaganem zurück angekommen. Der General Gouverneur Lebe
Bugeaud traf am 3. Oct. zu Moſtaganem ein. Er hat vor
ſeiner Expedition nach dem Chelif hin uüber 300 Gefangene und hatt
anſehnliche, von ſeiner Reiterei gemachte, Beute mitgebracht. liche
Dieſe Nachrichten wurden dem Seepräfekten zu Toulon vom Ka ver

pitän des Fulton mitgetheilt. WDer Ex- Miniſter Toreno iſt geſtern nach St. Cloud ge et
rufen worden woſelbſt er eine Stunde Konferenz mit dem König unſe
hatte; ſo wie er nach Paris gekommen war, verfugte er ſich in wert
die Straße Courcelles zur Königin Marie Chriſtine. theu

Spanien. wanTelegraphiſche Depeſchen. 4. Bayonne, d. 7. Oct. Am ſtille
5. October, nachdem O'Donnelll ein Bataillon Verſtärkung J
bekommen hatte, wurde die Stadt (Pampeluna) aufgefordert,
ſich zu ergeben. Ribeiro ſchlug es ab, worauf die Citadelle
das Feuer auf die Stadt eröffnete. Man hoörte in der Nacht den e
Kanonendonner. Die Brigade Concha, zu Trafalla, hat ſich
fur Espartero erklart.

2. Bayonne, d. 7. Oct. Am 5. Oct. in der Fruhe hat
ſich Bilbao zu Gunſten der Königin Marie Chriſtine erklärt. Die
Bevölkerung, die Nationalgarde und die Garniſon, 1600 Mann ture

ſtark, haben ſich einſtimmig ausgeſprochen. Nur Santa Eruz, hieſi
der Kommandant der Provinz hat ſich geweigert. den

3. Bayonne, d. 8. Oct. General Alcala iſt von Ber gefü
gara auf Toloſa zuruckgewichen man glaubt, er werde ſich wie rung
der nach St. Sebaſtian begeben. Zu Madrid war am 4. Oct. Art
Morgens noch Alles ruhig. Die Bewegung breitet ſich in Bis räun
caya und Alava aus.

Ein Poſtſcript aus Paris ſagt: Wir vernehmen ſo
eben daß die Regierung ſo ernſte Nachrichten von der ſpant
ſchen Grenze erhalten hat, daß wohl in der kuürzeſten Friſt eine gän,
Truppenſendung nach den Pyrenäen, zu nöthig erſcheinen durfte. blikr

Man hat die Proklamationen erhalten, welche Leopold niß
O'Donnell am 2. Oct. von Pampelunga aus an die Truppen und H
an die Bewohner Navarra's und der baskiſchen Provinzen erlaſ
ſen hat. General Alcala war mit vier Bataillons von Tortoſa
nach Bergara marſchirt, um ſich mit Ribeiro zu Pampeluna zu
vereinigen. Die Jnſurrektion machte aber ſo raſche Fortſchritte,
daß er ſich, wie die telegraphiſche Depeſche beſagt, entſchließen genv
mußte, nach Toloſa zuruckzukehren. Die obengedachten Küch
Proklamationen ſind, wie es heißt, das Werk der Ex Miniſter lung
Martinez de la Roſa und Toreno. O'Donnell nahm ſie daro
mit fort, als er vor zwei Monaten von Paris abging, um den ſchat
Aufſtand in Navarra zu organiſiren. zumundDie Blätter von Bayonne und Bordeaux berichten, daß
auch zu Vittoria eine Bewegung zu Gunſten der Königin Marie V
Chriſtine ausgebrochen ſei. Nach dem Phare der Pyrenäen
ſollen ſich die Generale Jauregui (Paſtor), Urbistendo
und Jturbe für Marie Chriſtine erklärt haben. 31
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FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Geſtern als den 12. d. M. Nachmit-
tags halb 3 Uhr endete ſanft und ruhig
nach kurzer aber ſchmerzlicher Krankheit
meine von mir heiß geliebte Gattin Wil
helmine, geb. Boltze, in ihrem 24ſten
Lebensjahre, nachdem ich nur mit ihr erſt
5 Monat in der glucklichſten Ehe gelebt
hatte. Mit mir beweinen dieſen ſchmerz-
lichen Verluſt ihre tiefgebeugten Eltern und
vier ſie innig liebende Geſchwiſter.

Gott! wie unerforſchlich ſind deine
Wege!

Nur der Glaube an Unſterblichkeit kann
unſern Herzen Troſt verleihen. Ja, ich
werde ſie einſt wiederſehen, die mir hier ſo
theuer waren

Dieſes zeige ich theilnehmenden Ver-
wandten und Freunden an und bitte um
ſtille Theilnahme.

Fienſtädt, den 13. Oct. 1841.
Der Anſpanner Auguſt Boltze.

e

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Wegen einiger unumganglichen Repara-
turen an den hölzernen Ueberbruckungen der

hieſigen Hohen Brucke, welche am 24. und
den folgenden Tagen dieſes Monats aus-
gefuhrt werden ſollen, muß eine Behinde-
rung der Paſſage fur alles Fuhrwerk in der
Art eintreten, daß dieſe Brucke in den Zeit
räumen von:

6 8 Uhr Vormittags,
9 111 Uhr Vormittags,
12 21 Uhr Nachmittags,
3 51 Uhr Nachmittags

gänzlich geſperrt iſt; wovon wir das Pu-
blikum hierdurch zur Nachachtung in Kennt-
niß ſetzen.

Halle, den 12. October 1841.
Der. Magiſtrat.

Ein Haus in der beſten Lage der Klin-
genvorſtadt Nr. 670, welches 3 Stuben,
Küchen und Kammern, 2 gute Keller, Stal-
lung zu 6 Pferden, Hofraum und Garten
daran enthalt, und ſich zu verſchiedenen Ge-
ſchaften eignet, ſteht Theilungshalber billig
um Verkauf. Kaäufer können ſich melden

und das Nahere erfahren Nr. 593 bei
Weißenfels, den 10. Oct. 1841.

T. Herrig.
24
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Zwei empfehlende Landwirthſchafterinnen und
ein ordnungliebendes Hausmädchen können
ſogleich in Dienſte gehen.
Trödel Nr. 770. 3 Treppen.

Das Nähere

3

Die Putz- u. Modewaaren- Handlung

J. Ah G o.große Ulrichſtraße und Promenaden- Ecke
empfiehlt ſich einem hochgeehrten Publikum mit den neueſten ſeidenen Sammt und Fel-
pelHuten, Capotten und Haäubchen nach Pariſer und Wiener Modells gearbeitet und
verſpricht bei der ſtrengſten Reellitat die gewiß billigſten Preiſe zu ſtellen.

Ausverkauf.
Die zur Cent ner'ſchen ConcursMaſſe

gehörenden noch vorhandenen Tuch und
andre Waaren ſollen von heute ab unter

dem Einkaufspreiſe und zwar um 15 Sgr.,
10 Sgr. 5 Sgr., 4 Sgr., 3 Sgr. und
2 Sgr., bei den Waaren zu 3 Thlr.,
2 Thlr., 1 Thlr., 25 Sgr. und 121 Sgr.
billiger verkauft werden.

Merſeburg, den 12. Oct. 1841.
C. E. Spannaus,

als gerichtlich beſtellter Adminiſtrator.

Schönſte Stearin Lichte, ſowie
Pracht-Milly-Kerzen empfiehlt bil-

C. F. Kloſe,
Leipzigerſtraße Nr. 315.

ligſt

teifegelegenheit.
Es geht fortwahrend alle Tage der

Perſonenwagen nach Merſeburg, Weißen-
fels und Naumburg und ſo zuruck. Fur
punktliche Bedienung werden wir beſtens
Sorge tragen.

J. G. Schaaf und Barth aus Halle
Leipzigerſtraße.

Anſtandige junge Madchen, welche
das Putzmachen erlernen wollen ſo auch
geuübte Naherinnen werden zum Nähen
der Strohhüte angenommen und finden
dabei ihre Rechnung gut bei Meyer Mi-
chaelis.

Alle Sorten Watte in bekannter Güte
empfiehlt die Wattenfabrik von J. G. Hey-
nemann, Rathhausgaſſe im ehemaligen
Muller'ſchen Hauſe Nr. 247.

Ein Mann welcher täglich einige Stun-
den die Pferde beſorgen kann, wird geſucht.
Wo? iſt zu erfragen in der Expedition des
Couriers.

Einem geehrten in und auswartigen
Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich
mein Geſchaft als Handſchuhmacher in mei-
nem Hauſe wie zuvor betreibe.

Gerbſtädt, den 12. Oct. 1841.
Friedr. Wolff.

f

L. F. Dubief Bereitung des
Stärkemehls aus Kartof-

feln
oder kurze und gründliche Anweiſung,
die Kartoffeln t auf die möglichſt gründ-
liche Art zu benutzen und aus ihnen Sy-
rup, Zucker, Wein, Branntwein und
Eſſig zu bereiten, ſie auch zur Herſtek-
lung eines geſunden, wohlſchmeckenden
Bieres und eines köſtlichen Ciders an-
zuwenden 2c. Aus dem Franzöſiſchen
überſetzt und mit Zuſätzen vermehrt von
D. C. W. E. Putſche. Mit 3 lith. Taf.

r. S. Nthlr.Becks Repertorium IV. 3 ſagt: „Diefe
Schrift lehrt nicht nur die einfachſten, ſchnell

ſten, ſicherſten und wohlfeilſten Mittel, das
Stärkemehl aus Kartoffeln, und zwar auch
aus verdorbenen erfrorenen und verfaulten
zu ziehen ſondern auch die weitere Anwen
dung zu dem mannichfaltigſten techniſchen
Gebrauche. Daß ein Mann, wie Hr. Put
ſche ſich der deutſchen Bearbeitung unterzo-
gen hat, erweckt mit Recht ſchon ein ſehr
günſtiges Vorurtheil.“

(Vorräthig zu haben bei Schwetſchke
und Sohn in Halle.)

Die Engbruſtigkeit
und das Aſthma ſind heilbar.

Eine Darſtellung dieſer Krankheit in ihren
Grundformen ihren verſchiedenen Arten und
Verwickelungen, mit organiſchen Verletzun
gen des Herzens, Katarrh, Verdauungs-
ſchwäche u. ſ. w. Oder praktiſche und theo-
retiſche Unterſuchungen über das krankhafte
Athmen, nebſt Bemerkungen über das bei
jeder Abart dieſer Krankheiten beſonders an

wendbare Heilverfahren.
Von

Profeſſor Francis Hopkins Ramadge, M. D.
Mitgliede der königlichen mediciniſchen Fakultät
zu London, Oberarzte an dem Hospitale für
Aſthma, Auszehrung und ſonſtige Bruſtkrank-

heiten c.
gr. 8. geh. Preis 15 Sgr.

Vorräthig bei C. A. Schwetſchke
und Sohn.

fußerſtraße Nr. 90.
3

Auf der Pfarre zu Steuden ſind meh
rere recht gute Bienenſtöcke zu verkaufen.

Auftrage im Kitten nimmt an Bar-
Julie Zehme.



Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß vom 16. d. Mts. an unſer

Winterfahrplan
in n Kenſt neten z wird nach welchem die Dampfwagenfahrten auf unſerer Eiſenbahn bis zum 31. Maärz 1842 wie folgt ausgeführt

werden ſollen;

1. Perſonen-Zuge.

Abfahrt. Cours von Magdeburg nach Leipzig.
S cVon Von Von Von Von Von Von VonMagdeburg Schönebeck Gnadan der Saale Cöthen Stumsdorf Halle Schkeuditz7 ühr 757. Uhr 71 Uhr 7 Uhr 8 Uhr 8/, Uhr 9 hr j 9 UhrMorgens. Morgens Muorgens. Morgens Morgens. Morgens, Morgens Morgens.
2 Uhr 2*/, Uhr 3 Uhr 31 Uhr 4 Uhr 4 Uhr 48 Uhr 5 UhrNachmittags. Nachmittags. Nachmittags. Nachmittags. Nachmittags, Nachmittags. Nachmittags. Nachmittags

Cours von Leipzig nach Magdeburg.

Von on Von Von Von Von Von VonWipzig Schkeuditz Halle Stumsdorf Cöthen der Saale Gnadan Schönebeck
s Uhr 6* Uhr 7 Uhr 797 Uhr 877, Uhr 87, ühr 9 Uhr 97, ihrMorgens Morgens Morgens. Morgens. Morgens. Morgens Morgens. Morgens.
2 Uhr 2 Uhr 2 Uhr 3 Uhr 4 Uhr 4 Uhr 4 Uhr 42 UhrNachmittags. Nachmittags. Nachmittags. Nachmittags. Nachmittags Nachmittags. Nachmittags. Nachmittag

Guüter-Züge mit den Reſerve-Maſchinen.

Conrs von Magdeburg nach Cöthen. Cours von Leipzig nach C64hen.

ch -c;[;fc 606 SVon Von Von Von Von Von Von VonMwrgdeburg Schönebeck Gnadan der Saale Leipzig Schkeuditz Halle Stumsdorf
7 Uhr Morg. 7 Uhr Morg. 797, Uhr Morg. 11 Uhr Morg. 6 Uhr Morg. 7 Uhr Morg. l 11 ühr Morg. 11 Uhr c Morg

Cours von Cöthen nach Magdeburg. Cours von Cöthen nach a

Von Von Von Von Von Von VonCöthen der Saale Gnadan. Schönebeck Cöthen Stumsdorf Halle e
Uhr Nachm. 5 Uhr Nachm. 5 Uhr Nachm. 457, Uhr Nachm. 457, Uhr Nachm. l S Uhr Nachm, 59 Vachm. Uhr Nachm. Uhr Nachm.4*/, Uhr Nachm.

Die Morgen Perſonenzüge ſtehen mit den Fahrten von Cöthen nach Verlin in Verbindung während

die Nachmittags Perſonenzuge in Cöthen die von Berlin gekommenen Paſſagiere aufnehmen.

Die Guüterzuge, mit welchen auch Perſonen in der 3ten Bagenklaſſe pefördert wadm, halten bei Gröbers an.

WMagdeburg, den 13. October 1841.

ireckorinum
der Magdeburg-Cöthen-Halle- Leipziger Eiſenbahn- Geſellſchaft.

Ouny.
Beilage
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Beilage zu Nr. 241
des

Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.Couriers,
Freitag den 15. October 1841.
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Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. Oct. Das Parlament iſt geſtern durch

eine Kommiſſion, den Lordkanzler an der Spitze, prorogirt
worden. Die Prorogationsrede lautet wie folgt:

Mylords und Gentlemen. Jhre Majeſtät hat uns berech-
tigt, Jhnen mitzutheilen, daß es ihr angemeſſen ſcheint, die
jetzige Parlamentsſeſſion zu ſchließen. Dem Rathe des Parla-
ments und der darauf erklärten Abſicht Jhrer Majeſtät zufolge,
hat ſie die nothwendigen Maßregeln zur Bildung einer neuen
Verwaltung getroffen und die deshalb ſtattgehabten Veranſtal-
tungen ſind vervollſtändigt. Gentlemen vom Hauſe der Gemei-
nen! Wir danken Jhnen im Auftrage Jhrer Maj. fur die Jhrer
Maj. bewilligten Summen fur die Zweige der Staatsausgaben,
welche das letzte Parlament noch nicht bewilligt hatte. Mylords
und Gentlemen! Bald nach den Ferien werden die Maßregeln,
deren es bedarf, um Staatoseinkunfte und jaährliche Ausgaben
gleichzuſtellen, und andere mit dem Handel und Verkehr unſres
Landes verbundene Gegenſtände Jhre Aufmerkſamkeit in Anſpruch
nehmen. Jhre Maj. hat uns befohlen, den Ausdruck ihres tie
fen Bedauerns uüber die Noth mitzutheilen die in einigen der
bedeutendſten Manufakturdiſtrikte eine Weile geherrſcht hat und
Jhnen zu verſichern, daß Sie auf die herzliche Mitwirkung Jhrer
Maj. bei allen Maßregeln rechnen koönnen, die nach reiflicher
Ueberlegung die zweckmäßigſten ſcheinen durften, um die Wie-
derkehr ſolcher Noth zu verhuten und den großen Gegenſtand al-
ler Wunſche Jhrer Maj. das Gluck und die Zufriedenheit des
Volks, zu fördern.

Das Parlament iſt bis zum 11. November prorogirt.

China.Die chineſiſchen Behörden in Kanton haben es, ungeach-
tet ihrer entſchiedenen Niederlage, noch nicht gewagt, dem Hofe
zu Peking die Wahrheit zu ſagen. Als den einzigen Grund der
bisherigen Unfälle bezeichnen ſie die wehrloſe Lage der Provinz,
und alle den Engländern gemachte Conceſſionen werden von ih-
nen als eine Kiiegsliſt dargeſtellt, die nur angewendet worden
ſei, um die erforderliche Zeit zur Vollendung der angeordneten
Rüſtungen zu gewinnen. Auch der Betrag der von Kanton be
zahlten Kriegskontribution wird unter der Wahrheit angegeben.
So berichtet Yihſchan, Neffe und Kommiſſar des Kaiſers, un-
term 31. Mat „Bei meiner Ankunft in der Provinz Kanton wa
ren die Forts Ootſchung (das erſte Fort), Ty wongkow (das
Fort am Eingange vor Macao), Tungwongkow (das Fort
Schwalbenneſt) und andere Platze verloren. Jch berieth mich
darauf mit Lung und Yang, den Unterkommiſſaren, und errich-
tete auf den Ufern des Fluſſes das ſteinerne Fort Ny tſching
(dort, wo die britiſchen Truppen landeten), und die Batterien
bei Wung ſcha, am Thore Singhae (das Thor der Bitten) und
bei Hung meou- tſchuck (einem Tempel in der Vorſtadt), bei
Hwang tſcha und Yihtſcha wih und an andern Stellen. Offi
ziere und Soldaten beſetzten ſie, und rund herum ſtellten wir
Sandſaäcke, Paliſſaden und Stein und Kugelhaufen auf, ſowie
auch Bruſtwehren zum t der Soldaten. Auch um die
Stadtwaälle ſtellten wir Erdſäcke auf, um ſie noch mehr zu be-
feſtigen und ich ſelbſt inſpicirte mit den Unterkommiſſaren die
Werke an den verſchiedenen Plätzen. Außerdem warben wir
mehr als 1000 M. der tapfern Fokin-Matroſen an und ließen

r
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Balken und Stroh herbeiſchaffen, um mit Feuer anzugreifen.
Am Abend des erſten Tages des vierten Monds (21. Mai) fing
der große Kampf mit den Barbaren am weſtlichen Fort an. Wir
griffen ſie mit unſern Kanonen an, verbrannten ſogleich fünf von
ihren Booten, zerſtorten zwei von ihren Kanonen und zerbra-
chen zwei große Maſten der barbariſchen Schiffe. Sie kehrten
jetzt alle zuruck, als Dein Miniſter um die funfte Wache (von
3 5 Uhr Nachmittags) im Begriff war, ſeine Soldaten zu
ihrer völligen Vernichtung herbeizubringen. Aber plotzlich wurde
die Zahl ihrer Fahrzeuge durch 16 Schiffe, 8 Dampfſchiffe und
80 Boote verſtaärkt, die alle vorwärts drangen. Jn Folge des
heftigen Kampfes während der Nacht waren die Soldaten alle
ermüdet, ihrer Kanonen waren wenige, und obgleich ſie mehrere
zehn Runden Feuer gegeben hatten ſo konnten ſie doch bei der
Stärke und großen Anzahl der feindlichen Schiffe ſie nicht zuruck-
ſchlagen. Jhre Soldaten kamen endlich an die Küſte und eilten
zur Plunderung der Stadt, indem ſie in die Forts an dem klei
nen und großen noördlichen Thor eindrangen und die Stadt auf
drei Seiten angriffen. Jhre Raketen wurden in Maſſe gewor-
fen, ihre Kugeln trafen die Häuſer des Volks und dieſe fingen
Feuer; alle unſere Soldaten wußten nicht wo ſie bleiben ſollten
ihr Geſchütz war vom Feuer der Barbaren geſchmolzen und die
Gebäude zerſtoört. Die Zahl der verwundeten und getoödteten
Offiziere und Soldaten kann ich noch nicht genau angeben. Wir
wurden hart gedrängt, und als wir in die Stadt zuruckkamen,
fanden wir Myriaden von Menſchen weinend und wehklagend;
die Zahl Derjenigen, welche den Himmel anriefen und um Frie-
den baten, bedeckte die Straßen. Als Dein Miniſter dies mit
ſeinen Augen anſah, zerriß ſein Herz. Jndem ich mich vom
Walle hinunter begab, befragte ich die Barbaren ſie ſagten
Alle, mehrere Millionen Taels ſeien fur den eingelieferten Opium
nicht bezahlt worden und deshalb verlangten ſie 1 Million zur
Bezahlung, und dann wollten ſie ſogleich ihre Soldaten zuruck
ziehen und außerhalb der Bocca ſich aufſtellen; ſie hätten keine
andere Forderung zu machen, und dann könne das Volk ſeinen
gewohnten Beſchäftigungen nachgehen. Jch fragte dann
wegen der Uebergabe des ganzen Gebiets von Hong-Kong,
und ſie erwiderten, Keſchan hätte es ihnen gegeben, und eine
authentiſche Schrift von ihm ſei darüber ausgeſtellt worden.
Dein Miniſter erwog, die Stadt ſei in Gefahr, wiederholte Un
ordnungen ſeien darin vorgefallen und das ganze Volk liege im
Staub und in der Aſche daher willigte ich vor der Hand darein.
Jch erwäge ferner, daß dies eine einzelne Stadt iſt, gegen wel
che gefochten wird, und daß Fett und Leber ſtark beſchädigt ſind.
Es war ferner kein Schlachtfeld, um ein großes Heer zu entfal-
ten und ich konnte nichts Anderes thun als ſie veranlaſſen, ſich
wieder aus der Bocca zu begeben. Dann wollen wir unſere
Forts ausbeſſern und von neuem verſuchen, ſie anzugreifen und
zu vernichten, um unſer altes Gebiet von Hong-Kong wieder zu
erlangen. Deine Miniſter erſuchen Deine Majeſtät, uns vor
Gericht zu ſtellen daß wir beſtraft werden konnen, und ferner
zu befehlen daß Ki, der Gouverneur, und der Vicegouverneur
E ſtreng behandelt werden. Ehrfurchtsvoll übergeben wir eine
Bitte des ganzen Volkes um Frieden. Dein Miniſter iſt ſich
n nicht ſchuldlos zu ſein. Eine ehrfurchtévolle Denk
ſchrift.“
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Fonds- und Geld-Cours.
wo Pr. Cour.

Hr. Pfarrer Hommerwalde a. Stolpe.

Hr. Partik. Schöttler a. Braunſchweig.

Hr. Kaufm. Wittichen a. Montjoie-.
Hr. Ger.- Amtm. Bertram a. Wettin.

Goldnen Ringe Hr. Jnſ. Beierlein a. Mühlberg.
Hr. Kaufm. Hauſchild a. Hannover.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Zabel a. Köthen.
a. Lübeck. Hr. Kaufm. Ermiſch a. Ritzebüttel.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 14. Oktober.

Jm Kronvrinzen: Se. Excell. der Hr. Baron v. Mayendorf, Kaiſerl.
Ruſſ. Miniſter am Preuß. Hofe a. Berlin. Hr. Hofrath Jacoby a.

Hr. Gutsbeſ. Wald-
Hr. Rentier Jacoby a. Berlin. Hr. Kondukk.

Die Hrrn. Kaufl. Hacket u. Linch a. Amerika.
Hr. Kiufm. Vogel a Frankfurt. Hr. Kaufm. Berler a. Kaſſel. Hr.

Stadt Zürch: Die Hrrn. Kaufl. Friedländer, Siemann u. Schwabe
Hr. Kaufm. Breidt a. Pforzheim. Hr. Dr. med. Nett-

Fräul,
Hr. Kaufm. Frenzel a. Magdeburg

Hr. Kaufm. Richter a. Potsdam,
Hr. Dr. Walther a. Gohlis-

Hr. Kaufm. Müller
Hr. Kaufm.

Hr. Kaufm. Frauhſe
Hr. Gutsbeſ. Schulze

Berlin a Pr. Cour. 5d. 12. Oct. 1841. Brief. Geld. Brief. Geld.
St.-Schuldſch. 104 103 ctien. Berlin..Engl.Obl. 30. 4 102 D Vrl.Potsd. Eiſenb.5 119 118 heim a. Pommern.
räm. Sch. der do. do. Prior. Act. 43 1028 Wagnitz a. Breslau.
Seehandlung. 80 Mggd. Lpz. Eiſenb. 111 SKurm. Schuldv. 35 102 102 do. do. Prior. Act. 4 102 102 Kaufm. Lewy a. Sondershauſen.

Srl. StadtObl. 4 103/, 103/, Berl. Anh. Eiſenb. 104
Elbinger do. 32 100 99 do. do. Prior. Act. 4 1028 a. Berlin.Danz. do. in Th. 48 Düſſ. Eib. Eiſenb. s 93 092 ler a. Erland.
Weſtp. Pfandbr. 34 1022 1017/, do. do. Prior. Act.ſs 103 Pauli Sängerin a. Bremen.
Großh. Poſ. do. 4 105* Rhein. Eiſenb. 5 93 92 Hr. Kaufm. Geron a. Malmedy.
Oſtpr. Pfandbr. 33) (102 Gold al marco 211 S
Pomm. do. 35 1022 Friedrichsd'or 13 13Kur u. Neum. do. 34 101 1007 Andere Goldmün-
Schleſiſche do. 34 101 zen à Th. 8!/ 75 a Magdeburg.Disconto s 4 Jiercke a. Berlin.

Getreidepreiſe. a. Friesdorf.
Nach Berliner Scheffel and Preuß. Gelde.

(Nach Wispeln.)Magdeburg, den 13. Oktober.

a. Cölleda.
Stadt Hamburg:

Hr. Mufikus Wild a. Prag. Hr, Muſikus Stengel

Hr. Lehrer Koch u. Mad. Rull a. Sangerhauſen.
Fräul. Primtzſch a Heldrungen.
Stud. Wittendurg a. Breslau.

Hr. Dr. med. Ayter a. Bonn. Hr.
Hr. Stud. Reiz a. Mirhon. Hr.

Weizen 40 651thl. Gerſte 24 25 thl. Kaufm. Wey a. Waſungen.Roggen 36 38 Hafer 159 16 Goldne Kugel: Hr. Thierarzt Vondran a. Berlin. Hr. Oek Vandron
a. Gatterſtedt. Hr. Geſchäftsführer Markſcheffel a. Naumburg. Hr.
Kaufm. r a. Deſſau. Hr. Bau Eleve Langenberg a. Berlin.
Hr. Fabr. Salomon a Magdeburg.Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg Zur Eiſenbahn: Hr. Oek. Kommiſſ. Dantz a. Merſeburg. Hr. Kaufm.

am 13. Oktober: 37 Zoll unter 0. Poncelet a. Paris. Hr. Aukt. Kommiſſ. Luther a. Schönebeck.
Bekanntmachungen. Durch den Hrn. Archidiaconus Walker Warnungs- Anzeige.

Jn Beziehung der Bitte wegen Unter-
ſtutzung fur die am 9. Auguſt C. verun-
gluckten Bewohner der Parochie Pehritzſch
durch Hagel und Orkan, (ſ. Hall. Courier
No. 204) gingen an milden Gaben ein
durch die Herren Kaufleute Riſel und
Stegmann in Halle:

Von einer ungenannten Frau aus Zſcher-
ben 4 Thlr.

Von Fraäulein W. 1 Thlr.
Von einem Ungen. durch A. B. 1 Thlr.
Von einem Ungen. d. A. B. f. d. Wind-

muüller 1 Thlr.
Von der Gemeinde Beiderſee 1 Thlr.

20 Sgr.
Vom Stkfbrkt. B. 1 Thlr.
Von Hrn. W. a. Mullerdorf 1 Thlr.
Von einem Ungen. 10 Sgr.
Von C. M. aus Aſendorf 10 Sgr.
Von J. F. M. in Halle 1 Thlr.
Durch den Hrn. Superintendent Dr.

Scharf aus Gerbſtädt fur ſeinen
Geburtsort Pehritzſch 23 Thlr.
3 Sgr. 9 Pf.

Durch d. Hrn. Paſtor Bernegger aus
der Parochie Jhlewitz 7 Thlr. 26 Sgr.
3 Pf.

Durch den Pfarrherrn aus Beyersdorf
bei Delitzſch a. d. Parochie Beyers-
dorf uüber 21 Thlr.

aus Delitzſch, von Hrn. Amtm.
K--s. in Zſchepen 2 Thlr. und
von Hrn. Paſtor U. aus Doöbernitz
15 Sgr.

Jndem allen dieſen milden Gebern der
warmſte Dank geſagt wird, wuänſchen wir
auch allen dafür den reichſten Himmelsſegen,
und anſtatt beſonderer Bitten erſuchen wir
alle diejenigen, welche große Gnade Gottes
empfunden haben, ruhig in ihren Haäuſern
wohnen und ihre geſegnete Erndte ungeſtoört
einſammeln konnten, ein Scherflein zur
Linderung der großen Noth geneigteſt beitra-
gen zu wollen. Gewiß werden die Pfarrherrn
die Geneigtheit haben nebſt den Hrn. Orts-
ſchulzen, in ihren Gemeinden milde Gaben
fur die Verungluckten zu ſammeln, und nach
Pehritzſch gefalligſt abſenden.

Fur Halle und Umgegend wird ferner
die Güte haben, milde Beiträge anzuneh-
men Hr. Kaufm. Riſel, Hr. Kaufm. Steg
mann und Hr. Maurermſtr. Le Clerc.

Jm Namen der verungluckten Gemein-
den danken und bitten herzlich

der Pred. M. Scharf.
der Schull. Eckardt, fruher in

„Münllerdorf.

Sonntag den 17. Oct. wo zu Kuüt-
ten die Kirche eingeweiht wird, ſoll auch
das Dankfeſt gefeiert werden,
gebenſt einladet

der Schenkwirth Fr. Menigcke.

WWwoòGST ha

wozu er-

Es erdreiſten ſich Einwohner aus be-
nachbarten Orten in hieſiger Feldflur Ham-
ſter theils zu fangen, theils mit dem Spa-
ten zu graben; wir Unterzeichneten verbie-
ten hienachſt ausdrucklich dergleichen wieder
rechtliches Hamſterfangen, mit dem Hin-
zufugen, daß Derjenige, welcher ohne unſere
ausdruckliche Erlaubniß ſich unterfaängt,
Hamſter auf unſern Grundſtucken zu fan-
gen oder zu graben, zu gewartigen hat,
daß das geſetzliche Pfandungsrecht an jeden
Betroffenen unerlaßlich vollzogen werden wird.

Dornſtedt, den 11. Octbr. 1841.
Die Landwirthe

C. Poppe.
A. Koch.

Etabliſſement. Einem werthen in
und auswartigen Publikum zeige ich hiemit
ergebenſt an, daß ich nach wohlbeſtandner
Pruüfung höheren Orts als praktiſcher Zim-
mermeiſter von jetzt ab agire, bitte deshalb
um gutiges Vertrauen und zahlreiche Auf
trage, wobei die ſtrengſte Reellität das Ziel
meines Strebens ſein wird.

Gleichzeitig bitte ich zu beachten, daß
auf Beſtellungen Feuerſpritzen, alle Arten
von Pumpen und Muühlenbauwerken,
Schmiedebalgen Drehſtuühle, ſo wie alle
hierher gehörigen Gegenſtande nach den
neueſten Verbeſſerungen in meiner mechani-
ſchen Werkſtatt verfertigt werden.

Der Zimmermſtr. Ehricht
in Eisleben.
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